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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Liftersystem, insbe-
sondere fir einen Warmetauscher, nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1 sowie ein Warmetauscher-
modul und ein Verfahren zur Herstellung eines Lifter-
systems und/oder eines Warmetauschermoduls.

[0002] Luftersysteme werden im Zusammenhang mit
Warmetauschern zur Ansaugung eines Medienstroms,
insbesondere eines Kuhlluftstroms, verwendet, mit dem
der Warmetauscher durchstromt wird. Insbesondere bei
Warmetauschern und Warmetauschermodulen fir Kraft-
fahrzeuge soll in allen Betriebspunkten des Kraftfahr-
zeugs der maximal mdgliche Luftmassenstrom durch
den Warmetauscher bzw. das Warmetauschermodul ge-
fihrt werden, um insbesondere in den kritischen Teillast-
bereichen eine ausreichende Kihlleistung zu erzielen.
Bei diesen kritischen Teillastbereichen ist der durch die
Fahrt des Fahrzeugs erzeugte Staudruck nicht ausrei-
chend fir die Durchstrémung des Warmetauschers bzw.
des Warmetauschermoduls. Aus diesem Grund wird ein
Liftersystem, welches vor oder hinter mindestens einem
Warmetauscher angeordnet ist, verwendet. Der Lufter
kann beispielsweise durch einen Elektromotor oder eine
fahrzeuggetriebene Welle angetrieben werden. Dabei
kann die fahrzeugmotorgetriebene Welle starr oder Uber
eine so genannte Visco®-Kupplung mit dem Liifter des
Liftersystems verbunden sein. Auch eine Kombination
aus den verschiedenen Antriebsmaoglichkeiten des Liif-
ters istmoglich. Ein Luftersystem kann ein Lifterrad oder
mehrere Lufterréder aufweisen. Das Lufterrad und/oder
die Luftstromung der Luft durch das Lifterrad und das
Liftergehause erzeugt ein Gerausch, das vom Fahrer
wahrgenommen und oft als stérend empfunden wird.
Stréomungsturbulenzen, die insbesondere beim Durch-
strdmen des Lufterrades und/oder des Liftergehduses
entstehen, stellen eine weitere Gerauschquelle dar.
[0003] Ein Axiallifter, insbesondere zur Luftférderung
durch den Warmetauscher eines Kraftfahrzeugs, ist aus
der DE19638518A1 bekannt. Der Axiallifter weist eine
Vielzahl von zwischen einem inneren Halteelement und
einem Stiickring sich erstreckenden Streben auf. Zur ae-
rodynamischen und akustischen Optimierung weisen die
Streben ein aerodynamisches Profil auf, welches sym-
metrisch oder asymmetrisch ausgebildet sein kann. Die
Streben zwischen einem inneren Halteelement und ei-
nem auleren Stiitzring sind radial oder auch gegeniber
der Radialrichtung zur Lifterachse um einen spitzen
Winkel geneigt. Ferner kdnnen die Streben auch bogen-
férmig geschwungen sein. Die mittlere Strebe einer
Gruppe hat zur mittleren Strebe einer benachbarten
Gruppe einen Winkelabstand von 90° und zu den beiden
benachbarten Streben einen Winkelabstand von jeweils
15°. Die mittleren Streben haben gegeniiber der Haupt-
lastrichtung einen Winkelabstand von 45°.

[0004] Ausder DE4105378A1 istferner ein Axiallufter,
insbesondere zur Luftférderung durch einen Motorkiihler
eines Kraftfahrzeugs bekannt. Der Axialllifter weist ein
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Lufterrad, einen diesen antreibenden Elektromotor und
ein dem Lufterrad in Luftstrémungsrichtung nachgeord-
netes Luftleitelement mit einer Vielzahl von quer zur Luft-
strdbmung sich erstreckenden Streben fiir die Luftleitung
auf. Zur Vermeidung von UbermaRiger Gerauschent-
wicklung, insbesondere von sirenenartigen Gerauschen,
sind die von einer inneren Halterung fiir den Elektromotor
zu einem auleren Stiickring verlaufenden Streben ge-
geniber der Radialrichtung zur Lifterachse um einen
spitzen Winkel geneigt. Der Neigungswinkel der Streben
fur die Luftleitung, in Drehrichtung des Lifterrades ge-
sehen, betragt ca. 20°.

[0005] Ferner ist aus der US4,548,548 ein Lufter mit
einem Gehdause zur Luftfihrung bekannt, der Luft durch
einen Warmetauscher fiihrt.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Luftersystem, insbesondere fir einen Warmetauscherzu
verbessern.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 geldst. Es wird ein Liftersystem, ins-
besondere fiir einen Warmetauscher mit mindestens ei-
ner Aufnahme flir mindestens eine Liifterantriebseinheit
zum Antrieb mindestens eines Lifterrades, mit mindes-
tens einer Gehdusewand, mit mindestens einer Strebe,
insbesondere mit einer Anzahl von Streben, die die Auf-
nahme mit der Gehausewand verbinden, wobei die Stre-
ben zwischen mindestens einem Warmetauscher und
dem mindestens einem Lifterrad anordenbar sind, wo-
bei zumindest eine Strebe zumindest einen Strebenab-
schnitt aufweist, der als Strdmungsleitflache ausgebildet
ist und beziglich zu einer Lifterradachsen-Richtung
LRA einen Winkel o aufweist.

Unter "Strémungsleitflache" ist insbesondere zu verste-
hen, dass die Strebe derart ausgebildet und angeordnet
ist, dass sie im Wesentlichen in einer Richtung verlauft
und/oder angeordnet ist, die im Wesentlichen der Rich-
tung der Luftstrdmung entsprichtin einem Bereich in Luft-
strdbmungsrichtung gesehen vor der Strebe, wobei in die-
sem Bereich im Wesentlichen noch keine Stéreinflisse
aufgrund der Strebe vorliegen.

Das Luftersystem kann insbesondere ein Lifterrad, ein
Luftergehause mit mindestens einer Gehdusewand, eine
Antriebseinheit, insbesondere eine elektrische Antriebs-
einheit, aufweisen. Das Liiftersystem kanninsbesondere
einen Warmetauscher, wie beispielsweise einen Kiihl-
mittelkihler und/oder einen Ladeluftkiihler und/oder ei-
nen Abgaskihler und/oder einen Olkihler und/oder ei-
nen Kondensator fiir eine Klimaanlage und/oder einen
Gaskuhler fir eine Klimaanlage, mit einem Medium, ins-
besondere mit einem Kihimedium wie beispielsweise
Luft, durchstromen. Die Aufnahme fir eine Lifteran-
triebseinheit, insbesondere eine elektrische Antriebsein-
heit wie beispielsweise ein Motor ist mit mindestens einer
Strebe mit einer Gehausewand eines Liftergehauses,
insbesondere mit mehreren Streben verbunden. Die Auf-
nahme kann insbesondere ein Element sein, in welchem
eine Lifterantriebseinheit, wie beispielsweise eine Mo-
toreinheit, angeordnet ist. Zumindest eine Strebe, insbe-
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sondere mehrere Streben, weisen zumindest einen Stre-
benabschnitt auf, der bezlglich zu einer Lifterradach-
sen-Richtung (LRA) einen Winkel o aufweist und als
Stromungsleitflache ausgebildet ist. Der Strebenab-
schnitt insbesondere die Stromungsleitflache der Strebe
kann dabei insbesondere ein Profil aufweisen, das stro-
mungsgunstig, insbesondere aero- und/oder fluiddyna-
misch, ausgebildet sein kann. Auf diese Weise kann ins-
besondere ein an der mindestens einen Strebe vorbei-
stromendes Medium, insbesondere Kihlmedium, im
Wesentlichen ohne Turbulenzen und/oder Reibungsver-
luste vorbeistromen. Insbesondere kann dadurch das
Gerausch, welches durch die Stérung des an der zumin-
dest einen Strebe vorbeistrdomende Strémungsmedium
erzeugt wird, verringert werden. Die Lufterradachsen-
Richtung ist dabei insbesondere die Richtung, welche in
Richtung der Achse des Lifterrads verlauft.

[0008] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist mindes-
tens eine Gehausedffnung bezliglich des mindestens ei-
nen Gehduses exzentrisch angeordnet. Die Gehause-
6ffnung ist dabei besonders vorteilhaft nicht in der Mitte
oder nicht zentrisch bezlglich des Gehauses angeord-
net, sondern befindet sich vorteilhaft aulRerhalb der Mitte
des Gehauses.

[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die zu-
mindesteine Gehausedffnung bezlglich des mindestens
einen Gehauses zentrisch angeordnet. Insbesondere ist
die Offnung im Wesentlichen im Zentrum des Geh&uses
angeordnet und fiihrt zu einer besonders vorteilhaften
Durchstrémung des Gehauses mit dem durchstrémen-
den Medium wie beispielsweise Luft.

[0010] Ineinerweiteren vorteilhaften Ausflihrung weist
mindestens ein Strebenabschnitt mindestens einer Stre-
be einen Winkel B beziiglich einer Ebene auf, die durch
eine zur Lufterradachsen-Richtung LRA radiale Richtung
und durch die Lufterradachsen-Richtung LRA gebildet
ist. Besonders vorteilhaft kbnnen Turbulenzen des an
der Strebe bzw. an dem Strebenabschnitt vorbeistro-
menden Mediums, insbesondere der Luft, verhindert
werden.

[0011] Ferner wird ein Liftersystem vorgeschlagen,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Strebenendabschnitt
mindestens einer Strebe, als stegartiger Vorsprung aus-
gebildet ist, derart, dass der Strebenendabschnitt einen
Winkel y bezliglich einer Ebene aufweist, die durch eine
zur Lufterradachsen-Richtung LRA radiale Richtung und
durch die Lifterradachsen-Richtung LRA gebildet ist.
Insbesondere weist der Strebenendabschnitt, insbeson-
dere das Ende der Strebe, ein Profil auf, das aerodyna-
misch und/oder fluiddynamisch ausgebildet ist, so dass
beim Vorbeistrdmen eines Mediums am Strebenen-
dabschnitt im Wesentlichen keine oder nur wenige Tur-
bulenzen ausgebildet werden. Auf diese Weise kénnen
Reibungsverluste beim Vorbeistromen des Mediums am
Strebenendabschnitt und/oder eine Gerduschbildung
vermindert werden.

[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung weist die
Gehausewand benachbart zu zumindest einem Strebe-
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nendabschnitt jeweils zumindest eine Aussparung auf.
Insbesondere in dem Abschnitt, in dem ein Strebenen-
dabschnitt der Strebe mit dem Geh&use verbunden ist,
ist eine Aussparung, insbesondere im Wesentlichen un-
mittelbar benachbart zum Strebenendabschnitt in die
Gehausewand eingebracht, so dass ein Stromungsme-
dium, nachdem es an der Strebe vorbeigestromt ist, die
Aussparung passiert.

[0013] In einer weiteren Ausfiihrung weist der Strebe-
nendabschnitt einen Abstand zu einem Gehause-
wandabschnitt auf. Besonders vorteilhaft kénnen Stré-
mungsturbulenzen und Gerausche beim Vorbeistrémen
des Strdomungsmediums an der Strebe reduziert werden,
indem ein Abstand zwischen dem Abschnitt der Gehau-
sewand, in dem die Strebe mit der Gehausewand ver-
bunden ist, und zwischen einer (")ffnung der Gehause-
wand, ausgebildet ist. Durch diesen Abstand kénnen
Strdmungsverluste des an der Strebe, insbesondere an
den Streben, vorbeistromenden Mediums sowie dabei
entstehende Gerausche besonders vorteilhaft verringert
werden.

[0014] In einer Weiterbildung ist der Strebenen-
dabschnitt biindig zu dem Gehdusewandabschnitt ange-
ordnet.

[0015] In einer weiteren Ausbildung weist zumindest
ein Strebenendabschnitt zumindest ein Strémungsleite-
lement auf. Insbesondere kann das Strdmungsleitele-
ment eine aerodynamische bzw. fluiddynamische Form
aufweisen, so dass beim Vorbeistromen des Mediums
an der Strebe Reibungsverluste und/oder Turbulenzen
und moéglicherweise daraus resultierende Gerausche be-
sonders vorteilhaft reduziert werden. Des Weiteren kann
das Strédmungsleitelement insbesondere einteilig mit
dem Strebenendabschnitt ausgebildet sein.

[0016] Ferner wird ein Warmetauschermodul mit min-
destens einem Warmetauscher und mindestens einem
Luftersystem vorgeschlagen. Besonders vorteilhaft
weist das Warmetauschermodul mindestens einen War-
metauscher, insbesondere eine Anzahl von Warmetau-
schern, wie beispielsweise einen Kuhimittelkiihler
und/oder Ladeluftkiihler und/oder Abgaskiihler und/oder
einen Kondensator einer Klimaanlage und/oder einen
Verdampfer einer Klimaanlage und/oder einen Olkiihler
und/oder einen Gaskiihler einer Klimaanlage, auf. Dar-
Uber hinaus kann das Liftersystem ein Lifterrad, eine
Antriebseinheit fir das Lifterrad, insbesondere eine
elektrische Antriebseinheit, sowie ein Liftergehduse mit
mindestens einer Gehdusewand aufweisen.

[0017] Des Weiteren wird ein Verfahren zur Herstel-
lung eines Liftersystems und/oder eines Wéarmetau-
schermoduls vorgeschlagen, wobei das Liftersystem mit
einem urformenden Fertigungsverfahren, insbesondere
durch SpritzgieRen, wie beispielsweise Kunststoffspritz-
gieRen, hergestellt wird. Das Luftersystem und/oder das
Warmetauschermodul sind auf diese Weise besonders
vorteilhaft und kostenguinstig herstellbar.

[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Unteranspriichen und aus der Zeichnung.
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[0019] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden naher
erlautert. Es zeigen

Figur 1: eine Prinzipdarstellung eines Liftersystems
mit einer im Geh&use zentrisch angeordne-
ten Gehausedffnung mit einer Darstellung
des Gebiets des Hauptanteils des Luftmas-
senstroms,

Figur 2: eine Darstellung eines Liftersystems mit ei-
nem zentrisch angeordneten Lifter und mit
einem Strdomungsmedium in Stromlinien-
darstellung,

Figur 3: eine andere Prinzipdarstellung eines Lifter-
systems mit einem zentrisch angeordneten
Lifterrad sowie eine Schnittdarstellung A-A
durch eine Strebe mit einem Winkel o = 0°
bezuglich zur Lifterradachsen-Richtung,
Figur 4: eine Prinzipdarstellung eines Liftersystems
mit einer exzentrisch angeordneten Gehau-
sedffnung mit einer Darstellung des Gebiets
des Hauptanteils des Luftmassenstroms,
Figur 5: eine andere Prinzipdarstellung eines Lifter-
systems mit einer exzentrisch angeordne-
ten Gehauseoffnung sowie eine Schnittdar-
stellung B-B durch eine Strebe mit einem
Winkel o > 0°,

Figur 6: eine weitere Prinzipdarstellung eines Lfter-
systems mit einer exzentrisch angeordne-
ten Gehauseoffnung sowie eine Schnittdar-
stellung C-C durch eine Strebe mit einem
Winkel o > 0°,

Figur 7: eine Prinzipdarstellung eines Liftersystems
mit zwei exzentrisch angeordneten Gehau-
sedffnungen mit einer Darstellung des Ge-
biets des Hauptanteils des Luftmassen-
stroms,

Figur 8: ein Luftergehause mit einer exzentrisch an-
geordneten Gehausedéffnung und einer Auf-
nahme fir die Lifterantriebseinheit,

Figur 9: eine Prinzipdarstellung einer Strebe, deren
Strebenendabschnitt den Winkel = 0° auf-
weist.

Figur 10:  eine Prinzipdarstellung einer Strebe, deren
Strebenendabschnitt den Winkel > 0° auf-
weist,

Figur 11:  eine perspektivische Ansicht eines Lifter-
gehauses eines Liftersystems,
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eine perspektivische Ansicht eines Lifter-
gehauses eines Liftersystems mit Streben,
deren Strebenendabschnitte einteilig mit ei-
nem Strémungsleitelement ausgefiihrt sind,

Figur 12:

eine perspektivische Ansicht eines Lifter-
gehaduses eines Llftersystems, dessen
Streben einen Abstand zu einem Gehause-
wandabschnitt aufweisen,

Figur 13:

eine perspektivische Ansicht eines Lifter-
gehauses eines Liftersystems, dessen Ge-
hausewand benachbart zu den Strebenen-
dabschnitten der Streben jeweils eine Auf-
sparung aufweisen und

Figur 14:

Figur 15:  eine Detaildarstellung eines Strebenen-
dabschnitts, der einteilig mit einem Stro-

mungsleitelement aufgefihrt ist.

[0020] Figur 1 zeigt eine Prinzipdarstellung (Rickan-
sicht) eines Luftersystems 100 mit einer zentrisch ange-
ordneten Aufnahme 103 fir eine Lufterantriebseinheit.
Das Luftersystem 100 weist ein Gehduse 102 auf. Das
Gehéause 102 weist mindestens eine Gehausewand 104
auf, in die eine (")ffnung 105, insbesondere eine kreis-
runde Offnung eingebracht ist. Das Geh&duse 102
und/oder die Gehausewand 104 sind aus einem Material,
welches eine geringe Dichte aufweist, insbesondere aus
Kunststoff, ausgebildet.

Die gepunktete Flache 101 stellt im Wesentlichen den
Bereich des Luftmassenstromhauptanteils dar. Die Luft
stromt im Lufterbetrieb im Wesentlichen in Richtung L
zur (")ffnung 105. Benachbart zu dem Gehause 102, ins-
besondere im Wesentlichen parallel dazu ausgerichtet,
kann ein nicht dargestellter Warmetauscher angeordnet
sein. Benachbart zu dem nicht dargestellten Warmetau-
scher kann in einer anderen Ausfilhrung zumindest ein
weiterer Warmetauscher, im Wesentlichen parallel zum
ersten Warmetauscher angeordnet sein. Der Warmetau-
scher und/oder die zu diesem im Wesentlichen benach-
bart angeordneten anderen Warmetauscher kdnnen bei-
spielsweise ein Kuhlmittelkiihler und/oder ein Ladeluft-
kiihler und/oder ein Abgaskihler und/oder ein Olkiihler
und/oder ein Kondensator firr eine Klimaanlage und/oder
ein Gaskuhler fur eine Klimaanlage sein.

[0021] Im Wesentlichen in der Mitte des Gehauses
102, insbesondere zentrisch, ist eine Aufnahme 103 fir
eine Lifterantriebseinheit im Wesentlichen benachbart
zu dem Gehause 102 und/oder zur Gehdusewand 104
angeordnet. Die nicht naher dargestellte Lifterantriebs-
einheit kann ein Elektromotor sein. Die Aufnahme 103
ist in nicht dargestellter Weise mit dem Gehause 102
bzw. mitder Gehausewand 104 verbunden. Ein Medium,
insbesondere ein gasférmiges Medium wie beispielswei-
se Luft, wird durch ein nicht dargestelltes Lifterrad durch
den nicht dargestellten Warmetauscher hindurch ge-
saugt. Nach dem Durchstrémen des Warmetauschers
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stromt das Medium, insbesondere die Luft, im Wesent-
lichen parallel zu dem nicht dargestellten Warmetau-
scher und/oder im Wesentlichen parallel zur Gehause-
wand 104 in Richtung der Medienstrémungsrichtung L,
bevor das Medium durch die Offnung 105 der Geh&use-
wand tritt.

[0022] Figur 2 zeigt eine Darstellung eines Liftersys-
tems 200 mit einem zum Gehduse 206 des Liftersys-
tems 200 im Wesentlichen symmetrisch und/oder zen-
trisch angeordneten Lifterrad 201.

Das Gehause 206, insbesondere aus Kunststoff ausge-
bildet, weist zumindest eine Gehausewand 202 auf. Die
Gehausewand 202 ist im Wesentlichen rechteckig aus-
gebildet. In einer anderen nicht dargestellten Ausfiihrung
weist die Gehdusewand eine im Wesentlichen kreisfor-
mige, ovale oder andere beliebige Form auf. Die Gehau-
sewand 202 weist eine Offnung 204 auf. In einer anderen
Ausgestaltung weist die Gehdusewand zwei, drei oder
mehr Offnungen auf, die im Wesentlichen kreisférmig
oder langlochférmig oder oval oder rechteckig oder als
eine Kombination der genannten Formen ausgebildet
sind. Im Wesentlichen benachbart zu der Gehdusewand
202 ist ein Lufterrad 201, im Wesentlichen parallel zur
Gehausewand 202, angeordnet. Das Liifterrad 201 weist
nicht ndher bezeichnete im Wesentlichen sichelférmige
Fligel auf. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel weist
das Lufterrad sieben Fligel auf. In einem anderen nicht
dargestellten Ausflihrungsbeispiel kann das Lifterrad
mehr oder weniger als sieben Fliigel aufweisen. Die Auf-
nahme 203 fir die Lufterantriebseinheit ist im Wesentli-
chen aus demselben Material ausgebildet wie die Ge-
hausewand 202. Insbesondere ist die Aufnahme fir die
Liufterantriebseinheit, insbesondere ein Elektromotor,
mit der Gehausewand 202 auf nicht dargestellte Weise
verbunden. Die Aufnahme 203 ist im Wesentlichen kon-
zentrisch zur Offnung 204 angeordnet. Die Strémung des
Mediums, insbesondere der Luft, ist durch eine Anzahl
von Stromungslinien 205 dargestellt. Das Medium, ins-
besondere das gasférmige Medium wie beispielsweise
Luft, strémt im Wesentlichen parallel zur Gehausewand
202. In einem nicht naher bezeichneten Offnungsab-
schnitt der Offnung 204 der Geh&usewand 202 strémt
das Medium L im Wesentlichen radial zur Gehauseoff-
nung 204 und tritt in Richtung einer nicht ndher bezeich-
neten Liifterradachse durch die Offnung 204.

[0023] Figur 3 zeigt eine Prinzipdarstellung eines Lif-
tersystems 300 mit einem zentrisch angeordneten Luf-
terrad. Gleiche Merkmale sind mit dem gleichen Bezugs-
zeichen wie in den vorherigen Figuren bezeichnet.
[0024] Die Gehdusewand 202 ist mit der Aufnahme
203 durch eine Anzahl von ersten Streben und zweiten
Streben 302 verbunden. Der Querschnitt der ersten Stre-
be 301 ist im Wesentlichen als Strebenquerschnittsfla-
che 303 ausgebildet. Die Strebenquerschnittsflache 303
istim Wesentlichen rechteckig. In einer anderen Ausfiih-
rungsform ist sie rund, oval oder mit einer aerodynami-
schen Form ausgebildet. Die zweiten Streben 302 wei-
sen im Wesentlichen ebenfalls eine Strebenquer-
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schnittsflache 303 auf. In einer anderen Ausflihrungs-
form kdnnen sie runde, ovale oder andere aerodynami-
sche Formen aufweisen. Die erste Strebe 301 weistden
Winkel o = 0° zur Lifterradachsen-Richtung LRA auf.
Die zweiten Streben weisen einen jeweils zugeordneten
Winkel B bezuglich zu einer zur Lifterradachsen-Rich-
tung LRAradialen Richtung auf, so dass die zweiten Stre-
ben 302 derart angeordnet sind, dass sie im Wesentli-
chen parallel zur Medienstrémungsrichtung L verlaufen.
[0025] Figur 4 zeigt eine Prinzipdarstellung eines LUf-
tersystems 400 mit einer exzentrisch angeordneten Ge-
hausedéffnung 405 mit einer Darstellung des Gebiets des
Hauptanteils des Luftmassenstroms. Gleiche Merkmale
sind mit den gleichen Bezugszeichen versehen wie in
den vorherigen Figuren.

[0026] Das Gebiet das Hauptanteils 401 des Luftmas-
senstroms ist als punktierte Flache dargestellt, wobei die
Flache im Wesentlichen als gezerrte halbmondférmige
Flache ausgebildet ist.

Das Luftersystem 400 weist einen nicht dargestellten
Warmetauscher auf, insbesondere eine Anzahl von War-
metauschern, und ist im Wesentlichen parallel zu einer
Gehdusewand 404 des Gehduses 402 des Liftersys-
tems 400 angeordnet. Das Gehaduse 402 ist aus einem
Material mit einer niedrigen Dichte, insbesondere aus
Kunststoff, ausgebildet und weist eine Gehdusewand
404 auf. Die Gehausewand 404 ist aus einem Material
mit einer geringen Dichte, insbesondere aus Kunststoff,
ausgebildet. Das Gehause 402 weist eine Gehausewand
404 mit einer Offnung in der Gehausewand 404 auf. Die
Offnung 405istim Wesentlichen kreisférmig ausgebildet.
In einer anderen nicht dargestellten Ausfiihrung ist die
Offnung 405 rechteckig oder rund ausgebildet oder weist
eine Kombination der zuvor genannten Formen auf. Das
Strdmungsmedium, insbesondere die Luft, durchstromt
den nicht dargestellten Warmetauscher und strdomt nach
der Durchstrémung des nicht dargestellten Warmetau-
schers im Wesentlichen parallel zur Gehdusewand 404,
bevor es durch die Offnung 405 strémt. Die Aufnahme
403 fur die Lifterantriebseinheit, insbesondere die Mo-
toreinheit eines Elektromotors ist im Wesentlichen kon-
zentrisch in der Offnung 405 angeordnet. Die Aufnahme
403 istin nicht dargestellter Weise mitdem Gehause 402
bzw. mit der Gehdusewand 404 durch ebenfalls nicht
dargestellte Streben verbunden.

[0027] Figur 5 zeigt eine andere Prinzipdarstellung ei-
nes Liftersystems 500 mit einer exzentrisch angeordne-
ten Gehausedffnung 508. Gleiche Merkmale sind mitden
gleichen Bezugszeichen versehen wie in den vorherigen
Figuren.

[0028] Das Luftersystem 500 weist einen nicht ndher
bezeichneten Warmetauscher, insbesondere eine An-
zahl von Warmetauschern, sowie zumindest ein Lifter-
rad 501 auf. Ferner weist das Liftersystem 500 ein Ge-
hause 503 mit einer Gehdusewand 502 auf. Das Geh&u-
se 503 und/oder die Gehdusewand 502 sind aus einem
Material mit einer geringen Dichte, insbesondere aus
Kunststoff, ausgebildet. Die Gehdusewand 502 weist ei-
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ne Gehausedffnung 508 in der Gehdusewand auf. Die
Offnung ist kreisférmig ausgebildet. In einer anderen
nicht dargestellten Ausfiihrung ist die Offnung oval, lang-
lochférmig, rechteckig oder als Kombination aus den ge-
nannten Formen ausgebildet. Im Wesentlichen konzen-
trisch zur Offnung 508 ist eine Aufnahme 504 fiir eine
Liufterantriebseinheit, insbesondere einen Elektromotor
angeordnet. Die Aufnahme ist durch erste Streben 505
und/oder zweite Streben 506 mit der Gehdusewand 502
verbunden. Die ersten Streben 505 und die zweiten Stre-
ben 506 sind im Wesentlichen so angeordnet, dass sie
im Wesentlichen parallel zur Medienstromungsrichtung
L des Strémungsmediums, insbesondere der Kihlluft,
angeordnet sind. Parallel dazu weist zumindest ein Stre-
benabschnitt der ersten Streben 505 einen Winkel o be-
zuglich der Lufterradachsen-Richtung LRA auf. Der Win-
kel o nimmt insbesondere Werte von 0° oder 90° bzw.
Werte zwischen 0° und 90° an. Besonders vorteilhaft sind
Werte zwischen 0° und 80°, bzw. zwischen 0° und 70°,
bzw. zwischen 0° und 50°, bzw. zwischen 0° und 40°,
bzw. zwischen 0° und 30°, bzw. zwischen 20° und 40°,
bzw. zwischen 10° und 40°, bzw. zwischen 20° und 60°,
bzw. zwischen 30° und 70°.

[0029] Figur 6 zeigt eine weitere Prinzipdarstellung ei-
nes Liftersystems 600 mit einer exzentrisch angeordne-
ten Gehausedffnung. Gleiche Merkmale sind mit den
gleichen Bezugszeichen versehen wie in den vorherigen
Figuren.

[0030] Das Liftersystem 600 weist erste Streben 601
auf, die die Gehausewand 502 mit der Aufnahme 504
verbinden. Dritte Streben 603 verbinden die Gehduse-
wand 502 des Gehauses 503 mit der Aufnahme 504 der
Lufterantriebseinheit. Zumindest ein Strebenabschnitt
der ersten Strebe 601 weist einen Winkel o bezuglich
zur Lifterradachsen-Richtung LRA auf. Dabei ist der
Winkel o der ersten Strebe 601 groRer als der Winkel a
der ersten Strebe 505 der Figur 5.

[0031] Figur 7 zeigt eine Prinzipdarstellung eines L{f-
tersystems 700 fur zwei Lufter mit einer Darstellung des
Gebiets des Hauptanteils des Luftmassenstroms. Glei-
che Merkmale sind mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen wie in den vorherigen Figuren.

[0032] Das Luftersystem 700 weist ein Gehause 702
mit einer Gehdusewand 703 auf. Die Gehdusewand 703
weist eine erste Offnung 706 und eine zweite Offnung
707 auf. Die erste Offnung 706 istim Wesentlichen kreis-
férmig ausgebildet. Die zweite Offnung ist im Wesentli-
chen kreisférmig ausgebildet.

[0033] Die Gebiete des Hauptanteils der Luftmassen-
strome, die durch die erste (")ffnung 706 und die zweite
Offnung 707 strémen, sind im Wesentlichen sichelférmig
bzw. als gezerrte Halbmondflache dargestellt.

[0034] Im Wesentlichen parallel zu der Gehausewand
703 ist ein nicht dargestellter Warmetauscher angeord-
net. In einer anderen nicht dargestellten Ausflihrung ist
im Wesentlichen benachbart zu einem ersten nicht dar-
gestellten Warmetauscher ein zweiter nicht dargestellter
Warmetauscher bzw. eine Vielzahl von nicht dargestell-
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ten Warmetauschern angeordnet. Der mindestens zwei-
te Warmetauscher ist dabei vor oder hinter dem ersten
Warmetauscher angeordnet. In einer anderen Ausfih-
rung ist der mindestens zweite Warmetauscher neben
dem ersten Warmetauscher angeordnet.

[0035] Das Liftersystem 700 weist eine erste Aufnah-
me 704 flr eine nicht dargestellte erste Lifterantriebs-
einheit, insbesondere erste Liifterradantriebseinheit, wie
beispielsweise einen Elektromotor auf. Ferner weist das
Luftersystem 700 eine zweite Aufnahme 705 fir eine
zweite Lifterantriebseinheit, insbesondere Lifterradan-
triebseinheit, wie beispielsweise einen Elektromotor auf.
Die erste Aufnahme 704 ist auf nicht dargestellte Weise
Uber Streben mit der Gehdusewand 703 verbunden. Die
zweite Aufnahme fiir die Antriebseinheit ist auf nicht dar-
gestellte Weise Uber Streben mit der Gehdusewand 703
verbunden. Das Liftergehduse 702 bzw. die Gehause-
wand 703 sind aus einem Material mit einer geringen
Dichte, insbesondere aus Kunststoff, ausgebildet. Die
nicht dargestellten Streben sowie die erste Aufnahme
704 und die zweite Aufnahme 705 sind vorzugsweise
ebenfalls aus Kunststoff ausgebildet. Das Gehause 702
und/oder die Gehdusewand 703 und/oder die erste Auf-
nahme und/oder die zweite Aufnahme sind aus einem
anderen Material wie beispielsweise Aluminium oder ei-
nem anderen Metall ausgebildet. Das Medium, insbe-
sondere das Kiihimedium, insbesondere die Luft, stromt
im Wesentlichen in einer ersten Medienstrémungsrich-
tung L1 in Richtung der zweiten Offnung 707. Das Stro-
mungsmedium, insbesondere die Luft, strémt im We-
sentlichen in einer zweiten Medienstrémungsrichtung L2
in Richtung der ersten Offnung 706 der Geh&usewand
703.

[0036] Die erste Aufnahme 704 ist im Wesentlichen
kreisringférmig ausgebildet. Die zweite Aufnahme 705
istim Wesentlichen kreisringférmig ausgebildet. Die ers-
te Aufnahme 704 und/oder die zweite Aufnahme 705
kénnen in einer anderen nicht dargestellten Ausfihrung
eine ovale Form, eine rechteckige Form, eine langloch-
férmige Form oder eine Form aus der Kombination der
zuvor genannten Formen aufweisen.

[0037] Die erste Offnung 706 weist eine groRere nicht
naher bezeichnete Offnungsflache auf als die zweite Off-
nung 707. In einem anderen nicht dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel weist die erste Offnung eine kleinere nicht
naher bezeichnete Offnungsflache auf als die zweite Off-
nung 707. In einem anderen Ausfiihrungsbeispiel weist
die erste Offnung 706 die gleiche nicht niher bezeich-
nete Offnungsflache auf wie die zweite Offnung 707.
[0038] Figur 8 zeigt ein Liftersystem 808 mit einem
Luftergehause 801. Gleiche Merkmale sind mit den glei-
chen Bezugszeichen versehen wie in den vorherigen Fi-
guren.

[0039] Das Luftersystem 800 weist ein Gehduse 801
mit zumindest einer Gehdusewand 802 auf. Die Gehau-
sewand 802 weist eine Gehdusewanddéffnung 814 auf.
Die Gehausewandoéffnung 814 istim Wesentlichen kreis-
férmig ausgebildet. In einer anderen nicht dargestellten
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Ausfiihrung ist die Gehausedffnung 814 oval oder recht-
eckig oder langlochférmig oder aus einer Kombination
der genannten Formen ausgebildet. Das Gehduse 801
weist einen Gehauserahmen 815 auf. Der Gehauserah-
men weist eine Anzahl von Verstarkungselementen 816,
insbesondere Verstarkungsstreben auf. Die Verstar-
kungsstreben sind insbesondere einteilig mit dem Ge-
hauserahmen ausgebildet.

[0040] Das Gehause 801 und/oder die Gehausewand
802 und/oder der Gehduserahmen 815 und/oder die Ver-
starkungsstreben 816 sind aus einem Material mit einer
geringen Dichte, insbesondere aus Kunststoff, ausgebil-
det. Das Gehause 801 und/oder die Gehausewand 802
und/oder der Gehduserahmen 815 werden insbesonde-
re durch ein urformendes Fertigungsverfahren, insbe-
sondere durch KunststoffspritzgieRen, hergestellt. Eine
erste Strebe 809 und/oder eine zweite Strebe 810
und/oder andere Streben 811 verbinden die Aufnahme
803 mit dem Gehause 801, insbesondere mit der Ge-
hausewand 802. Die erste Strebe 809 weist einen ersten
Strebenendabschnitt 812 auf.

[0041] Der erste Strebenendabschnitt 812 ist ein ste-
gartiger Vorsprung und verbindet die erste Strebe im We-
sentlichen mit der Gehdusewand 802. Der erste Strebe-
nendabschnitt 812 weist insbesondere eine aerodyna-
mische und/oder fluiddynamische Form auf. Der erste
Strebenendabschnittist derart ausgebildet, dass ein vor-
beistromendes Medium, insbesondere vorbeistromende
Luft, wenig Reibungsverluste erfahrt und im Wesentli-
chen keine Gerauschbildung erfolgt. Dazu ist der erste
Strebenendabschnitt 812 im Wesentlichen stromlinien-
férmig ausgebildet. In einer anderen Ausfiihrung ist der
erste Strebenendabschnitt als im Wesentlichen dreieck-
formiger Korper ausgebildet. Der erste Strebenen-
dabschnitt kann dariber hinaus aber in einer anderen
Ausfiihrungsform als kreissegmentférmiger Kérper aus-
gebildet sein.

Die erste Strebe 809 weist zumindest abschnittsweise
insbesondere benachbart zu der Aufnahme 803, einen
Winkel a1 bezuglich zur Lifterradachsen-Richtung LRA
auf. Im Wesentlichen benachbart zum ersten Strebenen-
dabschnitt 812 weist die erste Strebe 809 im Wesentli-
chen einen Winkel a2 bezuglich zur Lufterradachsen-
Richtung LRA auf. Der Winkel a1 istgroRerals der Winkel
a2. Der Winkel a1 kann die Werte 0° oder 70° oder Werte
zwischen 0° und 70°, insbesondere zwischen 0°und 50°
annehmen. Der Winkel a2 kann die Werte 0° oder 50°
oder Werte zwischen 0° und 50°, insbesondere zwischen
0° und 30° annehmen. In einem anderen nicht darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel ist der Winkel a1 kleiner als
der Winkel a2. In einem anderen nicht dargestellten Aus-
fihrungsbeispiel ist der Winkel o1 gleich dem Winkel o.2.
Die zweite Strebe 810 verbindet die Aufnahme 803 mit
dem Gehéause 801, insbesondere mit der Gehdusewand
802.

[0042] Die zweite Strebe 810 weist einen zweiten Stre-
benendabschnitt 813 auf. Der zweite Strebenen-
dabschnitt 813 ist ein stegartiger Vorsprung. Der zweite
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Strebenendabschnitt 813 ist im Wesentlichen als drei-
eckférmiger Korper ausgebildet. In einem anderen nicht
dargestellten Ausfihrungsbeispiel ist der zweite Strebe-
nendabschnitt 813 als kreissegmentformiger Kérper aus-
gebildet oder weist eine andere stromlinienférmige Form
auf. Die zweite Strebe 810 weist ebenfalls einen nicht
dargestellten Winkel o1 und/oder Winkel o2 auf wie die
erste Strebe 809. In einem anderen nicht dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel ist der Winkel a1 der ersten Strebe
ein anderer als der nicht dargestellte Winkel o1 der zwei-
ten Strebe 810. Ebenso ist der Winkel a2 der ersten Stre-
be 809 ein anderer Winkel als der nicht dargestellte zwei-
te Winkel o2 der zweiten Strebe 810.

[0043] Die Gehdusewand 802 weist einen Gehause-
wandabschnitt817 auf, derinsbesondere kreisringférmig
ausgebildetist. Der erste Strebenendabschnitt 812 istim
Wesentlichen biindig mit dem Gehausewandabschnitt
817 ausgefihrt. Die erste Strebe 809 und/oder die zweite
Strebe 810 und/oder die anderen Streben 811 verbinden
die Gehausewand 802 mit der Aufnahme 803. Die Auf-
nahme 803 weist einen Aufnahmeboden 804 und eine
Aufnahmewand 806 auf. Der Aufnahmeboden 804 weist
zumindest eine Aufnahmedffnung 805, insbesondere ei-
ne Vielzahl von Aufnahmedéffnungen, auf. Ferner weist
der Aufnahmeboden 804 mindestens eine Befestigungs-
6ffnung 807, insbesondere eine Vielzahl von Befesti-
gungsoéffnungen 807, insbesondere vier Befestigungs-
offnungen 807, auf. Eine nicht dargestellte Lifteran-
triebseinheit, insbesondere ein Elektromotor, ist tiber die
Befestigungsoffnungen 807 mit der Aufnahme 804 ver-
bunden. Die Aufnahmewand 806 ist zumindest ab-
schnittsweise kreisringférmig ausgebildet. Im Abschnitt,
in dem sich die Befestigungséffnungen 807 befinden,
weist die Aufnahmewand 806 runde Auspragungen 808
auf. Die Gehausewand 802 weist eine Gehdusewand-
6ffnung 814 auf, durch die ein Medium, insbesondere ein
gasférmiges Medium wie beispielsweise Luft stromt.
[0044] Figur 9 zeigt ein Liftergehduse 901, welches
einen Gehdusewandabschnitt 902 aufweist. Eine Strebe
903 weist einen Strebenendabschnitt 904, der insbeson-
dere stromlinienférmig ausgebildet ist, auf. Der Strebe-
nendabschnitt 904 ist ein stegartiger Vorsprung. Der
Strebenendabschnitt 904 ist im Wesentlichen in Rich-
tung der Medienstrémungsrichtung L des Strdmungsme-
diums, insbesondere der Luft, angeordnet.

[0045] Figur 10 zeigt ein Liftergehduseabschnitt. Der
Luftergehauseabschnitt 1001 weist einen Gehause-
wandabschnitt 1002 auf. Uber einen Strebenen-
dabschnitt 1004 ist eine Strebe 1003 mit dem Lifterge-
hauseabschnitt 1001 verbunden. Der Strebenen-
dabschnitt 1004 ist ein stegartiger Vorsprung. Der Stre-
benendabschnitt 1004 kann mit der Strebe 1003 einteilig
ausgefiihrt sein. In einer anderen Ausfiihrungsform ist
der Strebenendabschnitt 1004 mit der Strebe 1003 ver-
bunden. Der Strebenendabschnitt 1004 ist im Wesentli-
chen stromlinienférmig ausgebildet. Der Strebenen-
dabschnitt 1004 ist im Wesentlichen in Richtung einer
Medienstrémungsrichtung L eines Mediums, insbeson-
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dere der Luft, angeordnet. Im dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel weist die Strebe 1003 einen Winkel y zur Me-
dienstrémungsrichtung L auf.

[0046] Figur 11 zeigt eine weitere perspektivische An-
sichtdes Liftergehauses aus Figur 8. Gleiche Merkmale
sind mit den gleichen Bezugszeichen versehen wie in
den vorherigen Figuren, insbesondere wie in Figur 8.
Das Medium, insbesondere Luft, bestrémt das Liftersys-
tem 1100 in Richtung der Medienstromungsrichtung L.
Die erste Strebe 809 und/oder die zweite Strebe 810 sind
derart angeordnet, dass das Medium, insbesondere die
Luft, im Wesentlichen keine Wirbel und, insbesondere
wenig Gerausch, an der ersten Strebe 809 und/oder der
zweiten Strebe 810 erzeugt. Die Strebe 809 ist im We-
sentlichen parallel zur Medienstrdmungsrichtung L1 im
Bereich der ersten Strebe 809 ausgerichtet. Die zweite
Strebe 810 ist im Wesentlichen parallel zur Medienstro-
mungsrichtung L2 des Mediums, insbesondere der Luft,
im Bereich der zweiten Strebe 810 ausgerichtet.

[0047] Figur 12 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Luftersystems 1200. Gleiche Merkmale sind mitden
gleichen Bezugszeichen versehen wie in den vorherigen
Figuren.

[0048] Das Luftersystem 1200 weist ein Gehduse
1201 mit einer Gehdusewand 1202 auf. Die Gehause-
wand 1202 wird von einem Gehauserahmen 1219 um-
fasst. Der Gehauserahmen 1219 weist einen Gehause-
rahmenrand 1221 auf, der im Wesentlichen senkrecht
zum Gehduserahmen 1219 ausgebildet ist. Der Gehau-
serahmenrand 1221 weist zumindest eine nicht naher
bezeichnete Offnung auf. Ferner weist der Geh&userah-
menrand 1221 einen zumindest abschnittsweise, im We-
sentlichen umlaufenden, nicht ndher bezeichneten Falz
auf. Die Gehdusewand 1202 weist zumindest einen Ge-
hausewandkanal 1220, insbesondere eine Anzahl von
Gehausewandkanalen 1220, auf. Die Gehdusewandka-
nale 1220 erstrecken sich vom Gehduserahmen 1219 in
Richtung der Gehdusewando6ffnung 1217. Die Gehause-
wandkanale 1220 laufen vom Geh&userahmen 1219 im
Wesentlichen strahlenférmig auseinander. Die Gehau-
sewand 1202 umfasst zumindest einen Gehéause-
wandabschnitt 1218, der im Wesentlichen senkrecht zur
Gehausewand 1202 ausgebildet ist. Der Gehause-
wandabschnitt 1218 istim dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel als Ringelement ausgebildet. Der Gehéause-
wandabschnitt 1218 umfasst die Gehdausewandoffnung
1217. Die Gehausewandoéffnung 1217 ist im dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel als kreisférmige bzw. zylindri-
sche Offnung ausgebildet. In einer anderen nicht darge-
stellten Ausfiihrung weist die Gehausewanddffnung
1217 eine ovale Form oder eine rechteckige Form oder
eine Form aus Kombination von runden und/oder ovalen
und/oder rechteckigen Elementen auf.

[0049] Im Wesentlichen konzentrisch zur Gehause-
wandoéffnung 1217 ist eine Aufnahme 1203, insbeson-
dere fiir eine Lifterantriebseinheit, insbesondere einen
Elektromotor angeordnet. Die Aufnahme 1203 istim We-
sentlichen als Ringelement ausgebildet. Die Aufnahme
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1203 weist eine Aufnahmedffnung 1204 auf, die im dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiel kreisférmig bzw. zylin-
derférmig ist. In einem anderen nicht dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel ist die Aufnahmedéffnung 1204 oval
und/oder rechteckig ausgebildet. In einem anderen nicht
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist die Offnung 1204
als Kombination von ovalen und/oder kreisférmigen
und/oder rechteckigen Elementen ausgebildet. Die Auf-
nahme 1203 weist eine Aufnahmeinnenwand 1206, die
im Wesentlichen ringférmig ausgebildet ist, auf. Ferner
weist die Aufnahme 1203 eine Aufnahmeauflenwand
1205 auf, die im Wesentlichen reifenmantelférmig aus-
gebildet ist. In einem anderen nicht dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel ist die Aufnahmeaufienwand 1205 als
Reifenmantel mit einem u-férmigen Querschnitt oder als
Reifenmantel mit einem v-férmigen Querschnitt ausge-
bildet.

[0050] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel weist die
AufnahmeaufRenwand 1205 zumindest abschnittsweise
einen nicht ndher bezeichneten Radius auf. In einem an-
deren Ausfuhrungsbeispiel kann der Radius aber auch
als rechteckige Kante oder als Kante mit einem Winkel
von 0° oder 90° oder mit einem Winkel zwischen 0° und
90° ausgebildet sein. Die Aufnahme 1203 weist zumin-
dest eine Aufnahmeaussparung 1207, insbesondere ei-
ne Anzahl von Aufnahmeaussparungen 1207, auf. Fer-
ner weist die Aufnahme 1203 eine Kabel6ffnung 1208
auf. Im Abschnitt der Aufnahme 1203, in dem die Kabe-
16ffnung 1208 angeordnet ist, berihrt zumindest ab-
schnittsweise ein Kabelkanal 1213 die Aufnahme 1203.
Der Kabelkanal ist im Wesentlichen als offenes U-Profil
oder als offenes V-Profil ausgebildet. Durch eine nicht
naher bezeichnete Offnung des Kabelkanals 1213 wird
zumindest ein Kabel, insbesondere eine Anzahl von Ka-
beln zur Versorgung der Lifterantriebseinheit in den Ka-
belkanal eingeflihrt. Die Aufnahmeaussparungen 1207
sind im Wesentlichen im Bereich der Aufnahmeaul3en-
wand 1205 angeordnet.

[0051] Von der Aufnahme 1203 erstreckt sich im We-
sentlichen sternférmig, insbesondere sonnenstrahlen-
foérmig, eine Anzahl von Streben 1214, zumindest aber
eine Strebe 1214, von der Aufnahme 1203 zur Gehau-
sewand 1202. Die Streben 1214 sind mit der Aufnahme
1203, zumindest abschnittsweise, verbunden. Die Stre-
ben 1214 weisen zumindest einen Strebenendabschnitt
1215 auf. Der Strebenendabschnitt 1215 der zumindest
einen Strebe 1214 ist zumindest abschnittsweise mit der
Gehausewand 1202 verbunden. Die Streben 1214 sind
im Wesentlichen derart ausgebildet, dass sich die Stre-
ben 1214, vom Bereich der Aufnahme 2003 beginnend,
in radialer Richtung zur Gehdusewand 1202 hin verjin-
gen. Die Streben 1214 weisen beim Ubergang in den
Strebenendabschnitt 1215 einen Radius auf. Im Bereich
des Strebenendabschnitts 1215 hin zur Gehausewand
1202 laufen die Streben wieder auseinander. Der Stre-
benendabschnitt 1215 ist zur Strebe 1214 im Wesentli-
chen zumindest abschnittsweise unter einem rechten
Winkel angeordnet. Der Strebenendabschnitt 1215 ist
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ein stegartiger Vorsprung. Der Strebenendabschnitt
1215 weisteinen nichtndherbezeichneten ersten Radius
und einen nicht ndher bezeichneten zweiten gegeniber
dem ersten gréReren Radius auf. Benachbart zu dem
nicht ndher bezeichneten kleineren inneren Radius ist
ein Stromungsleitelement 1216 an dem Strebenen-
dabschnitt 1215 angeordnet. Im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ist das Strémungsleitelement 1216 eintei-
lig mit dem Strebenendabschnitt 1215 ausgebildet.

In einem anderen nicht dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist das Stréomungsleitelement 1216 mit dem Stre-
benendabschnitt 1215, insbesondere durch Verschwei-
Ren, Verloten, Verkleben oder ein anderes stoffschlis-
siges Fugeverfahren, mit dem Strebenendabschnitt
1215 verbunden.

[0052] Im dargestellten Ausflihrungsbeispiel ist das
Stréomungsleitelement 1216 im Wesentlichen bulndig
zum Gehausewandabschnitt 1218 angeordnet. Das
Stréomungsleitelement 1216 weist zumindest abschnitts-
weise ein aerodynamisches Profil auf. Im Wesentlichen
benachbart zur Aufnahme 1203 und im Wesentlichen
konzentrisch zur Aufnahme 1203 ist zumindest ein LUf-
terrad 1209 angeordnet. Das Lifterrad 1209 weist einen
Lifterradring 1211 auf. Der Lufterradring 1211 ist mit zu-
mindest einer Lufterradringstrebe 1212, insbesondere
mit einer Anzahl von Lufterradringstreben 1212, ver-
starkt, die vom Lifterradring radial nach innen zu einer
nicht ndher bezeichneten Liifterradachse zeigen. Auf ei-
ner nicht ndher bezeichneten AuRenseite des Lifterra-
drings 1211 ist zumindest ein Lufterradfligel 1210, ins-
besondere eine Anzahl von Lifterradfligeln 1210, ins-
besondere sieben Lifterradfliigel 1210, angeordnet. Die
Lifterradfliigel 1210 sind mit dem Lifterradring 1211 zu-
mindest abschnittsweise durch Kleben, Léten, Schwei-
Ren oder ein anderes stoffschlissiges Flgeverfahren
verbunden. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind
die Lufterradfliigel 1210 einteilig mit dem Lifterradring
1211 ausgefihrt. Die Lufterradfligel 1210 weisen eine
aerodynamische Form auf.

Das Gehduse 1201 und/oder die Gehausewand 1202
und/oder der Gehauserahmen 1219 und/oder die Auf-
nahme 1203 und/oder die Streben 1214 und/oder der
Strebenendabschnitt 1215 sind aus einem Material mit
einer geringen Dichte, insbesondere aus Kunststoff
und/oder aus Aluminium und/oder aus einem Faserver-
bundwerkstoff ausgebildet. Das Gehause 1201 und/oder
die Gehdusewand 1202 und/oder der Gehduserahmen
1219 und/oder die Aufnahme 1203 und/oder die Streben
1214 und/oder der Strebenendabschnitt 1215 werden
durch ein urformendes Fertigungsverfahren, insbeson-
dere SpritzgieRen, beispielsweise Kunststoffspritzgie-
Ren, hergestellt.

[0053] Figur 13 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes anderen Liftersystems 1300. Gleiche Merkmale
sind mit den gleichen Bezugszeichen versehen wie in
den vorherigen Figuren.

[0054] Im Unterschied zu Figur 12 sind die Strebenen-
dabschnitte 1301 bei Figur 13 anders ausgebildet. Der
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Strebenendabschnitt 1301, insbesondere die Strebe-
nendabschnitte 1301, weisen einen Abstand d zum Ge-
hausewandabschnitt 1218 auf. Der Strebenendabschnitt
1301 ist stegartiger Vorsprung. Die Strebenendabschnit-
te 1301 sind als Hinterschnitte ausgefiihrt. Der Abstand
d nimmt im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel Werte d >
Omm, insbesondere 5mm < d < 14mm, insbesondere
5mm < d < 12mm, an. Der Strebenendabschnitt 1301
weist zumindest ein Stromungsleitelement 1302 auf. Das
Strdmungsleitelement 1302 weist eine aerodynamische
Form auf. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist das
Strdmungsleitelement 1302 einteilig mit dem Strebenen-
dabschnitt 1301 ausgebildet. In einem anderen nicht dar-
gestellten Ausfihrungsbeispiel ist das Strémungsleitele-
ment 1302 mit dem Strebenendabschnitt 1301 stoff-
schlissig, insbesondere durch Kleben, Léten, Schwei-
Ren usw., verbunden.

Die Strebenendabschnitte 1301 und/oder die Stro-
mungsleitelemente 1302 sind aus einem Material mit ei-
ner geringen Dichte, insbesondere aus Kunststoff
und/oder aus Aluminium und/oder aus einem anderen
Metall und/oder aus einem Faserverbundwerkstoff, her-
gestellt.

[0055] Figur 14 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes anderen Liftersystems 1400. Gleiche Merkmale
sind mit den gleichen Bezugszeichen versehen wie in
den vorherigen Figuren.

[0056] Das Liftersystem 1400 weist zumindest eine
Strebe 1214, insbesondere eine Anzahl von Streben
1214, auf. Im Unterschied zu den Figuren 12 und 13 weist
die Gehdusewand 1202 benachbart zu dem Strebenen-
dabschnitt 1401, insbesondere benachbart zu den Stre-
benendabschnitten 1401, zumindest eine Geh&ause-
wandaussparung 1403 auf. Der Strebenendabschnitt
1401 ist stegartiger Vorsprung. In einem anderen nicht
dargestellten Ausflihrungsbeispiel weist die Gehause-
wand 1202 benachbart zu den Strebenendabschnitten
1401 mehrere Gehdusewandaussparungen auf.

Die Gehausewandaussparung 1403 ist als Nut ausge-
bildet, die im Wesentlichen dieselbe Breite aufweist wie
der Strebenendabschnitt 1401. In einem anderen nicht
dargestellten Ausflihrungsbeispiel istdie Gehdusewand-
aussparung 1403 als Nut ausgebildet, die eine kleinere
Breite oder eine gréRere Breite als der Strebenen-
dabschnitt 1401 aufweist. Der Strebenendabschnitt 1401
istin einem Abstand e vom Gehausewandabschnitt 1218
angeordnet. Der Abstand e nimmt Werte e > Omm, ins-
besondere Werte Omm < e < 14mm, insbesondere 4mm
< e < 12mm, insbesondere 6mm < e < 10mm, an. Der
Strebenwandabschnitt 1218 weist in dem Abschnitt, in
dem er in die Gehausewand 1202 Ubergeht, eine Run-
dung 1404 auf. Die Rundung weist einen nicht ndher be-
zeichneten Radius auf. Der nicht naher bezeichnete Ra-
dius nimmt Werte > Omm an, insbesondere Werte 1 mm
bis 10mm, insbesondere Werte 2mm bis 5mm, oder Wer-
te 10mm bis 15mm an. In einem anderen Ausflihrungs-
beispiel kann die Rundung 1404 als Kante ausgebildet
sein.



17 EP 1 966 493 B1 18

[0057] Figur 15 zeigt eine Detaildarstellung G eines
Strebenendabschnittes 1500. Gleiche Merkmale sind mit
den gleichen Bezugszeichen versehen wie in den vor-
herigen Figuren.

[0058] Der Strebenendabschnitt 1500 weist eine Stre-
benendabschnittswandflache 1504 auf. Der Strebenen-
dabschnitt 1500 ist stegartiger Vorsprung. Im Bereich
des Ubergangs des Strebenabschnitts 1505 in den Stre-
benendabschnitt 1500 weist die Wandflache des Stre-
benendabschnitts 1504 einen Radius auf. Ferner weist
der Strebenendabschnitt 1500 zumindest ein Stro-
mungsleitelement 1501 auf. Das Strdmungsleitelement
weist im Ubergangsabschnitt des Strebenendabschnitts
in das Strdmungsleitelement 1501 einen Radius 1506
auf. Das Strdmungsleitelement 1501 weist eine Wand
1502 auf. Die Wand 1502 weist bezlglich des Streben-
abschnitts 1505 einen Winkel 8 auf. Im dargestellten Aus-
fihrungsbeispiel ist der Winkel 5 im Wesentlichen 90°.
In einem anderen nicht dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel nimmt der Winkel 5 Werte zwischen 30° und 130°,
insbesondere Werte zwischen 70° und 100° an.

[0059] Die Merkmale der verschiedenen Ausfiihrungs-
beispiele sind beliebig miteinander kombinierbar. Die Er-
findung ist auch fir andere als die gezeigten Gebiete
einsetzbar.

Patentanspriiche

1. Luftersystem, insbesondere fiir einen Warmetau-
scher (101, 401, 701), aufweisend mindestens eine
Aufnahme (103, 203, 403, 504, 704, 705, 803, 1203)
fir mindestens eine Lifterantriebseinheit zum An-
trieb mindestens eines Lifterrades (201,501, 1209),
mindestens eine Gehdusewand (104, 202, 404, 502,
703, 802, 1202), mindestens eine Strebe (301, 302,
505, 506, 603, 809, 810, 811, 903, 1003, 1214), ins-
besondere eine Anzahl von Streben, die die Aufnah-
me (103, 203, 403, 504, 704, 705, 803, 1203) mit
der Gehausewand (104, 202, 404, 502, 703, 802,
1202) verbinden, wobei die Streben (301, 302, 505,
506, 601, 602, 603, 809, 810, 811, 903, 1214) zwi-
schen mindestens einem Warmetauscher (101, 401,
701) und dem mindestens einen Lifterrad (201, 501,
1209) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Strebe (301, 302, 505, 506,
601,603,809,810,811,903, 1003, 1214) zumindest
einen Strebenabschnitt aufweist, der als Strémungs-
leitflache ausgebildet ist und beziglich zu einer Lif-
terradachsen-Richtung (LRA) einen Winkel o auf-
weist, wobei der Winkel oo zwischen 30° und 70° be-
tragt.

2. Liftersystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine Gehauseodffnung
(105, 204, 405, 508, 706, 707, 814, 1217) bezlglich
eines Gehauses (102, 206, 402, 503, 702, 801,
1201) exzentrisch angeordnet ist.
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10.

Liftersystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine Gehauseo6ffnung
(105, 204, 405, 508, 706, 707, 814, 1217) bezlglich
eines Gehauses (102, 206, 402, 503, 702, 801,
1201) zentrisch angeordnet ist.

Liftersystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein Strebenabschnitt mindestens einer Strebe
(301, 302, 505, 506, 601, 603, 809, 810, 903, 1214)
einen Winkel B bezuglich einer Ebene aufweist, die
durch eine zur Lifterradachsen-Richtung (LRA) ra-
diale Richtung und durch die Lifterradachsen-Rich-
tung (LRA) gebildet ist.

Liftersystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Stre-
benendabschnitt (812, 813, 904, 1004, 1215, 1301,
1401, 1500) mindestens einer Strebe (301, 302, 505,
506, 601, 603, 809, 810, 811, 903, 1214) als stegar-
tiger Vorsprung ausgebildetist, derart, dass der Stre-
benendabschnitt (812, 813, 904, 1004, 1215, 1301,
1401, 1500) einen Winkel y beziiglich einer Ebene
aufweist, die durch eine zur Lifterradachsen-Rich-
tung (LRA) radiale Richtung und durch die Lifter-
radachsen-Richtung (LRA) gebildet ist.

Liftersystem nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gehdusewand (104, 202, 404,
502, 703, 802, 1202) benachbart zu zumindest ei-
nem Strebenendabschnitt (812, 813, 904, 1004,
1215,1301, 1401, 1500) jeweils zumindest eine Aus-
sparung (1403) aufweist.

Liftersystem nach einem der Ansprtiche 5 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strebenen-
dabschnitt (812, 813, 904, 1004, 1215, 1301, 1401,
1500) einen Abstand (d, e) zu einem Gehause-
wandabschnitt (817, 902, 1002, 1218, 1404) auf-
weist.

Liftersystem nach einem der Anspriche 5 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strebenen-
dabschnitt (812, 813, 904, 1004, 1215, 1401, 1500)
blindig zu dem Gehausewandabschnitt (817, 902,
1002, 1218, 1404) angeordnet ist.

Liftersystem nach einem der Anspriiche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Stre-
benendabschnitt (812, 813, 904, 1004, 1215, 1301,
1401, 1500) zumindest ein Strémungsleitelement
(1216, 1302, 1402, 1501) aufweist.

Warmetauschermodul mit mindestens einem War-
metauscher (101, 401, 701) und mindestens einem
Luftersystem (100, 200, 300, 400, 500, 600, 700,
800, 900, 1000, 1100, 1200, 1300, 1400) nach einem
der Anspriiche 1 bis 9.
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11. Verfahrenzur Herstellung eines Liftersystems (100,

200, 300, 400, 500, 600, 700, 800, 900, 1000, 1100,
1200, 1300, 1400), nach einem der Anspriiche 1 bis
9, und/oder eines Warmetauschermoduls, nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Luftersystem (100, 200, 300, 400, 500, 600, 700,
800, 900, 1000, 1100, 1200, 1300, 1400) mit einem
urformenden Fertigungsverfahren, insbesondere
durch Spritzgief3en, hergestellt wird.

Claims

Afan system, in particular for a heat exchanger (101,
401, 701), having at least one receptacle (103, 203,
403, 504, 704, 705, 803, 1203) for at least one fan
drive unit for driving at least one fan wheel (201, 501,
1209), at least one housing wall (104, 202, 404, 502,
703, 802, 1202), at least one strut (301, 302, 505,
506, 603, 809, 810, 811, 903, 1003, 1214), in par-
ticular a number of struts which connect the recep-
tacle (103, 203, 403, 504, 704, 705, 803, 1203) to
the housing wall (104, 202, 404, 502, 703, 802,
1202), wherein the struts (301, 302, 505, 506, 601,
602, 603, 809, 810, 811, 903, 1214) are arranged
between atleastone heat exchanger (101,401, 701)
and the at least one fan wheel (201, 501, 1209),
characterised in that at least one strut (301, 302,
505, 506, 601, 603, 809, 810, 811,903, 1003, 1214)
has at least one strut portion which is designed as a
flow guide surface and which has an angle o with
respect to a fan wheel axis direction (LRA), wherein
the angle o is between 30° and 70°.

The fan system according to claim 1, characterised
in that at least one housing opening (105, 204, 405,
508, 706, 707, 814, 1217) is arranged eccentrically
with respect to a housing (102, 206, 402, 503, 702,
801, 1201).

The fan system according to claim 1, characterised
in that at least one housing opening (105, 204, 405,
508, 706, 707, 814, 1217) is arranged centrally with
respect to a housing (102, 206, 402, 503, 702, 801,
1201).

The fan system according to one of the preceding
claims, characterised in that at least one strut por-
tion of at least one strut (301, 302, 505, 506, 601,
603,809,810,903, 1214) has an angle 3 with respect
to a plane which is formed by a direction radial to the
fan wheel axis direction (LRA) and by the fan wheel
axis direction (LRA).

The fan system according to one of the preceding
claims or according to the preamble of claim 1, char-
acterised in that a strut end portion (812, 813, 904,
1004, 1215, 1301, 1401, 1500) of at least one strut
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(301, 302, 505, 506, 601, 603, 809, 810, 811, 903,
1214) is designed as a web-like projection, in such
away that the strut end portion (812, 813, 904, 1004,
1215, 1301, 1401, 1500) has an angle y with respect
to a plane which is formed by a direction radial to the
fan wheel axis direction (LRA) and by the fan wheel
axis direction (LRA).

The fan system according to claim 5, characterised
in that the housing wall (104, 202, 404, 502, 703,
802, 1202) has in each case at least one cutout
(1403) adjacent to atleast one strutend portion (812,
813, 904, 1004, 1215, 1301, 1401, 1500).

The fan system according to one of claims 5 and 6,
characterised in that the strut end portion (812,
813,904,1004, 1215,1301, 1401, 1500) has aclear-
ance (d, e) with respect to a housing wall portion
(817,902, 1002, 1218, 1404).

The fan system according to one of claims 5 and 6,
characterised in that the strut end portion (812,
813, 904, 1004, 1215, 1401, 1500) is arranged flush
with the housing wall portion (817, 902, 1002, 1218,
1404).

The fan system according to one of claims 5 to 8,
characterised in that at least one strut end portion
(812, 813, 904, 1004, 1215, 1301, 1401, 1500) has
at least one flow guide element (1216, 1302, 1402,
1501).

A heat exchanger module with at least one heat ex-
changer (101, 401, 701) and with at least one fan
system (100, 200, 300, 400, 500, 600, 700, 800, 900,
1000, 1100, 1200, 1300, 1400) according to one of
claims 1 to 9.

A method for manufacturing a fan system (100, 200,
300,400,500, 600, 700, 800, 900, 1000, 1100, 1200,
1300, 1400) according to one of claims 1 to 9 and/or
a heat exchanger module according to claim 10,
characterised in that the fan system (100, 200, 300,
400, 500, 600, 700, 800, 900, 1000, 1100, 1200,
1300, 1400) is manufactured by means of a forming
manufacturing method, in particular by injection
moulding.

Revendications

Systeme de ventilateur, en particulier pour un échan-
geurdechaleur (101,401, 701), présentantau moins
un logement (103, 203, 403, 504, 704, 705, 803,
1203) pour au moins un ensemble d’entrainement
de ventilateur servant a I'entrainement au moins
d’une roue de ventilateur (201, 501, 1209), ledit sys-
téme de ventilateur présentant au moins une paroi
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de carter (104, 202, 404, 502, 703, 802, 1202), au
moins un croisillon (301, 302, 505, 506, 603, 809,
810,811,903, 1003, 1214), en particulier un nombre
de croisillons qui relient le logement (103, 203, 403,
504, 704, 705, 803, 1203) a la paroi de carter (104,
202, 404, 502, 703, 802, 1202), ou les croisillons
(301, 302, 505, 506, 601, 602, 603, 809, 810, 811,
903, 1214) sont disposés entre au moins un échan-
geur de chaleur (101, 401, 701) et la roue de venti-
lateur (201, 501, 1209) au moins au nombre de un,
caractérisé en ce qu’au moins un croisillon (301,
302, 505, 506, 601, 603, 809, 810, 811, 903, 1003,
1214) présente au moins une partie de croisillon qui
est configurée comme une surface déflectrice
d’écoulement et présente un angle o par rapport a
une direction d’axe de roue de ventilateur (LRA), ou
I'angle o est compris entre 30° et 70°.

Systeme de ventilateur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’au moins une ouverture de carter
(105, 204, 405, 508, 706, 707, 814, 1217) est dispo-
sée en étant excentrée par rapport a un carter (102,
206, 402, 503, 702, 801, 1201).

Systeme de ventilateur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’au moins une ouverture de carter
(105, 204, 405, 508, 706, 707, 814, 1217) est dispo-
sée en étant centrée par rapport a un carter (102,
206, 402, 503, 702, 801, 1201).

Systeme de ventilateur selon 'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins une partie de croisillon d’au moins un
croisillon (301, 302, 505, 506, 601, 603, 809, 810,
903, 1214) présente un angle  par rapport a un plan
qui est formé par une direction radiale par rapport a
la direction d’axe de roue de ventilateur (LRA) et par
la direction d’axe de roue de ventilateur (LRA).

Systeme de ventilateur selon 'une quelconque des
revendications précédentes ou selon le préambule
delarevendication 1, caractérisé en ce qu’une par-
tie d’extrémité de croisillon (812, 813, 904, 1004,
1215, 1301, 1401, 1500) d’au moins un croisillon
(301, 302, 505, 506, 601, 603, 809, 810, 811, 903,
1214) est configurée comme une partie saillante en
forme de barrette, de maniére telle que la partie d’ex-
trémité de croisillon (812, 813, 904, 1004, 1215,
1301, 1401, 1500) présente un angle y par rapport
a un plan qui est formé par une direction radiale par
rapport a la direction d’axe de roue de ventilateur
(LRA) et par la direction d’axe de roue de ventilateur
(LRA).

Systeme de ventilateur selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la paroi de carter (104, 202,
404,502, 703, 802, 1202) présente a chaque fois au
moins un évidement (1403) disposé de fagon adja-
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cente par rapport a au moins une partie d’extrémité
de croisillon (812,813, 904, 1004, 1215, 1301, 1401,
1500).

Systeme de ventilateur selon 'une des revendica-
tions 5 a 6, caractérisé en ce que la partie d’extré-
mité de croisillon (812, 813, 904, 1004, 1215, 1301,
1401, 1500) présente un espacement (d, €) par rap-
port a une partie de paroi de carter (817, 902, 1002,
1218, 1404).

Systeme de ventilateur selon 'une des revendica-
tions 5 a 6, caractérisé en ce que la partie d’extré-
mité de croisillon (812, 813, 904, 1004, 1215, 1401,
1500) est disposée en étant a fleur par rapport a la
partie de paroi de carter (817, 902, 1002, 1218,
1404).

Systeme de ventilateur selon I'une quelconque des
revendications 5 a 8, caractérisé en ce qu’au moins
une partie d’extrémité de croisillon (812, 813, 904,
1004, 1215, 1301, 1401, 1500) présente au moins
un élément déflecteur d’écoulement (1216, 1302,
1402, 1501).

Module d’échangeur de chaleur comprenant au
moins un échangeur de chaleur (101, 401, 701) et
au moins un systeme de ventilateur (100, 200, 300,
400, 500, 600, 700, 800, 900, 1000, 1100, 1200,
1300, 1400) selon I'une quelconque des revendica-
tions 1a 9.

Procédé de fabrication d’un systéeme de ventilateur
(100, 200, 300, 400, 500, 600, 700, 800, 900, 1000,
1100, 1200, 1300, 1400) selon 'une quelconque des
revendications 1 a 9, et/ ou d’'un échangeur de cha-
leur selon la revendication 10, caractérisé en ce
que le systéeme de ventilateur (100, 200, 300, 400,
500, 600, 700, 800, 900, 1000, 1100, 1200, 1300,
1400) est produit par un procédé de fabrication de
premiere transformation, en particulier par moulage
par injection.



EP 1 966 493 B1

13



EP 1 966 493 B1

9 b4

¢09

14



707

701

700

EP 1 966 493 B1

701

15




EP 1 966 493 B1

0l ‘bi4
Ll "Bi4 o8

P18—1<

orwll_/

s

1001

€08
008

T

608
¢l8—

6 bi4

€06

\ ¥06 106

16



EP 1 966 493 B1

2l b4 ———

pLZL /
(" Loz) 60c :Smomriﬁ
= NG| 612l
ot — : = ..
ez~ (527 g1xq)
107} oL o
80¢lL 90Z1 .dl Z wrN_H\_U_
1021 L = 7 ~< 0zl
129145 02l =
/ =
S 8IZL S
L0Z
vLZ1 » w—‘N_\.‘ A ONNr m_‘Nr .
kA% L ,
— (%4 a1
Lzl

L0Cl 00Z1

17



EP 1 966 493 B1

80¢l I He0Zi~N S
102l PIZL % 4!

L2cl

L0Cl 00€l

18



EP 1 966 493 B1

F@vv
Wz iz v
\ 2% | \\\ BT
—~e 0Lz : z
0LzZ1
ELlC—~I=S N f—
NdN.ﬂ § : [ YN A\
8021 9021 = __govh.
L0ZL ) A S~.__-022}
0zl | £0e il <L A7
N ==
covL = Nz, OV

19



EP 1 966 493 B1

1500

\

Ausschnitt “G”

1502
1504-"]

Fig. 15

20



EP 1 966 493 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19638518 A1 [0003] e US 4548548 A [0005]
 DE 4105378 A1 [0004]

21



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

